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Amtsblatt für den Bezirk Dnrlach .

1^8 . Samstag den 15 . Dezember_ 1877 .
Erscheint wöchentlich dreimal ! Dienstag, Donnerstag und Samstag . - Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit rrägerlohn
r .n übrigen Baden 1 Mk . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintrelen . — « inritckungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile »der

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zmeor bis spätestens 10 llhr Bormittags .

st . Politische Wochcniibresicht .
Seiner Majestät dem Kaiser liegt z . Zt . daS Entlassungs -

gcsuch des Dr . Herrmaiin . des Präsidenten de« preußischen
Oberkirchenraths , vor . Man glaubt zwar nicht , daß dieses

Gesuch bald genehmigt werde . Aber cs ist immerhin bedauerlich ,
wenn die inneren kirchlichen Verhältnisse Preußen » so beschaffen
sind , daß ein freisinniger Mann , wie Dr . Hcrrmann , zu
dcmissioniren gezwungen ist . DaS preußische Abgeordneten¬
haus setzt seine Etatsberathnngcn fort und hatte dabei noch

zwei Interpellations - Verhandlungen durchzumachen : Die über
den Wclfcufond und die über die wirthschaftliche Politik des

Reiches , beziehungsweise den Handelsvertrag mit Ocsterrcich -

Ilngaru . Was den Wclfcufond betrifft , so verweigerte die

Regierung Nachweisnngen hierüber zu geben , da sic gesetzlich
hiezu nicht verpflichtet sei . In Bezug ans die wirthschaftliche
Lage wurde regierungsseitig darauf hingewiescn , daß die

gegenwärtig schwebenden Verhandlungen eine Darlegung des

Sachverhalts nicht gestatten , daß diese Angelegenheit übrigens
nicht in der Hand der königlich preußischen , sondern in der
der ReichS - Ncgiernng liege . Inzwischen ist in Berlin der

österreichische Vorschlag , provisorisch den bestehenden Zollvcrtrag
auf sechs Monate zu verlängern , cingctroffen . Dieser Vorschlag
wird in Berlin nicht günstig beurtheilt . Die Rückkehr de»

Reichskanzlers Fürsten Bismarck von Varzin in die Reichs -

Hauptstadt wird nach einer Note der Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung nicht so bald erfolgen , als man hoffte . Der GcsuudhcitS - j
zustand des Fürsten sei derart , daß vor nächsten « Frühjahr
an eine Wiederaufnahme der Geschäfte durch ihn nicht zu
denken sei . — In der bayerischen Abgeordneten¬
kammer dauern die Etatsbcrathungen fort . Der Eisenbahn -

ausschuß dstser Kammer hat mit allen gegen eine Stimme
beschlossen , die Regierungsvorlage in Betreff des Eisenbahn -
baues Wertheim - Lohr zu genehmigen . Am Beitritt des

Plenums zu diesem Beschluß ist nicht zu zweifeln . — Die
württem belgische zweite Kammer beschäftigt sich noch
immer mit dem Volksschulgesetz . In Eßlingen a . N . , einer
der bedeutendsten württembergischen Industriestädte , hat cs sich
ereignet , daß bei der Wahl des Gemcindevorstandek (Stadt -

schultheißcn ) der Kandidat der Sozialdemokraten die meisten
Stimmen auf sich vereinigte . Der nächstfolgende ist der Kan¬
didat der deutschen ( national - liberalen ) Partei , dann kommt
ein Kandidat unbestimmter Form . Da nach der württcm -

bergischen Gemeindeordnung die Regierung das Recht hat ,
unter den drei Kandidaten , welche die meisten Stimmen er¬
halten haben , den ihr Genehmen zum Gemeindevorsteher zu
ernennen , so ist mau gespannt darauf , auf welchen der drei
die Wahl der Regierung fällt . — In Straßbnrg ist der
elsaß - lothringische La nd cs a uS schuß zusammengetreten .
Seit seiner letzten Tagung ist dieser Landcsausschuß von der
Stusc einer nur begutachtenden Körperschaft zu einem wirk¬
lichen Faktor der Gesetzgebung erhoben worden . Diesen er¬
freulichen Umstand betonte sowohl der Oberpräsident in seiner
Eröffnungsrede , als auch der Alterspräsident in seiner Ant¬
wort auf dieselbe . Der Alterspräsident gab , indem er der
huldvollen Ausnahme des Landcsausschusses durch Seine
Majestät den Kaiser gedachte , die Zusicherung , daß der Aus¬
schuß den Grundsätzen der Ruhe , Mäßigung und Freimüthig -
keit treu bleiben werde und sprach die Hoffnung aus , daß
Elsaß - Lothringen in nicht ferner Zeit eine den Bedürfnissen
der Bevölkerung entsprechende Verfassung erlange und gleich¬
berechtigt in die Reihe der Staaten ciutrete , welche das deutsche
Reich bilden . — Der Landtag von Sondershausen hat
einstimmig den Staatsvertrag mit Preußen wegen Unterstellung
Schwarzburg - SonderShausens unter das preußische Landgericht
Erfurt und das Oberlandesgcricht Naumburg genehmigt .

Damit tritt dieses Ländchen in ein Verhältniß zu Preußen ,daS ähnlich dem ist , in welchem früher die Hohenzoller 'schen
Lande zu Württemberg standen . - Dem Landtag von Waldeck
wurde der neue AcccssionSvertrag mit Preußen vorgelegt . —
Der sächsische Landtag hat die Kosten für die Gesandtschaft
in Berlin mit allen gegen eine Stimme genehmigt , dagegen
die Anforderung iwcgen Erwerbung eine » eigenen Gebäudes
für diese Gesandtschaft abgelehnt . Die Kosten für die Gesandt¬
schaften in Wien und München wurden mit kleiner Mehrheit
bewilligt . — Unsere badischen Kammern habe » in voriger
Woche pausirt , die erste Kammer hat gar keine , die zweite
nur zwei öffentliche Sitzungen gehalten . Desto rüstiger wird
in den Kommissionen gearbeitet . Die Einzelheiten über den
gnädige » Empfang , den die Adrcßdeputation der zweiten
Kammer bei Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog ge¬
sunden hat , sind unterdessen durch die Mittheilung des
Präsidenten im Plenum bekannt geworden . — In Wien sind
die Delegationen der beiden RcichShälftcn zusammengetrcten
und vom Kaiser empfangen worden . Franz Joseph wicS hiebei
darauf hin , daß die Lokalisining des OricntkricgeS bis jetzt
gelungen sei , daß Oesterreichs Beziehungen zu allen Mächte »
befriedigend seien und die berechtigten Interessen Oesterreichs
nach allen Richtungen gewahrt werden . Der Monarch hofft ,
daß dies auch fernerhin geschehen könne , ohne an die Opfcr -

! Willigkeit - es Lande » außerordentliche Anforderung zu stellen ,
I andrrnsalls rechne er zuversichtlich auf die patriotische Hin¬

gebung seiner Völker . — Zu Bern ist im Laufe der ver¬
gangenen Woche die schweizerische Bundesversammlung
zusammcngktreten . Ihre Hauptaufgabe ist Wiederherstellung
des gestörten Gleichgewicht » in den Bundesfinanzen . — Die
mit so viel Aussicht auf Erfolg von Tufourc in die Hand
genommcue Bildung eines Kabinets , da § die Mehrheit des
französischen Abgeordnetenhauses zufrieden stelle » und
die Krisis z » erwünschtem Ausgange bringen sollte , ist voll¬
ständig gescheitert . Und zwar , weil der Marschall die Mini¬
sterien des Krieg » , der Marine und des Acußern außerhalb
der parlamentarischen Strömung halten will . Die Mehrheit
der zweiten Kammer glaubt hierauf nicht eingehcg zu dürfen
und nun hat Dusoure seinen Auftrag in die Hände des
Marschalls zurückgegcbcn . Batbie ist jetzt auscrsehen , die
schwere Arbeit zu vollbringen und hat sich bereits daran ge¬
macht . — Was England betrifft , so zeigt sich auch diesmal
wieder , daß seine Lust , sich im Oricntkriege aktiv zu engagiren ,
sehr gering ist . Disracly möchte wohl , aber die LvrdS Derby
und Salisbury werden als die Minister bezeichnet , welche
ihren romantischen , abenteuerlustigen Kollegen stets in die
Arme fallen . In der letzten Zeit kommen Andeutungen , Eng¬
land habe wieder ein „ Geschäft " gemacht , ähnlich dem , in
Folge dessen es Herr und Meister des Suezkanals wurde . ES
wird nämlich bcrichict , England habe — die türkische Flotte
gekauft und zwar um deren Auslieferung an Rußland als
KriegSkosteucntschädigung zu verhindern . Ter Streich sicht
dem Erwerbe der Suezkanalaktien ganz ähnlich und reicht
allein hin , um da » sonst unbegreifliche thatlosc Verhalten
Hobbart - Pascha 's und der ihm unterstellten türkischen Flotte
zu erklären . — In Konstantinopel eine rückgängig ge¬
machte Grvßvezicr - und eine partiell durchgeführtc Minister -
Krisis . Auf dem Kriegsschauplatz haben die Russen , wie
sic jetzt ciiigestchen , bei Elena eine empfindliche Schlappe er¬
litten , welche ihre Linie Tirnowa - Lowatz , in deren Rücken
Plemna liegt , schwer bedrohen könnte . In Asien Kälte und
Schnccfall , dey die beiderseitige » Operationen im freien Felde
verhindert . Doch wird ein Angriff der Russen auf Erzerum
als bevorstehend sigualisirt .



Tagesneuigkeiten .
V « üen .

Karlsruhe , 1 -' . Dez . Markgraf Maximilian von Baden
erreichte am letzten Samstag sei» 81 . Lebensjahr . Tic
Offiziere der hiesige » Garnison , an deren Spitze General
v , Werder , sowie die Stabtosfiziere des in Bruchsal garniso -
nirenden badischen Tragoncr - Rcgiment » ldessen Inhaber Mark¬
graf Maximilian ist ) , an deren Spitze Oberst Graf Strachwitz ,
brachten dein hohen Gefeierten an diesem Tage ihre Glück¬
wünsche dar .

8 Durlach . Ick . Dez . In Gasthaus zum „ Lamm " dahier
wird die schwedische Sängerin Frökc » Svendsan nid Herr -
Sa tonet ein Konzert gebe » ( siche Anzeigen ) . Wir er¬
innern uns , in verschiedenen Blättern ein sehr vortheilhastet
Urtheil über die vorzüglichen Leistungen diesem KünstlerpaarcS
gelesen zu haben . Der reine , ausdrucksvolle Gesang in schwe¬
discher und deutscher Sprache der Sängerin , sowie dar eminente
Solospiel in Begleitung des Herrn San ölet ans seiner
oi-nml .-iörupliine (ein Harmonium neuester Konstruktion , welches
auf der Wiener Weltausstellung prämiirt wurde ) haben
überall nach dem Urtheil von kompetenten Mnsikkennern
sehr angesprochcn . Gewiß werden die hiesigen Musik - und
Gesangsfrcunde nicht ermangeln , sich von diesem , den Künst¬
lern vorangegangencn Nuf zu überzeugen .

: Königs buch , 14 . Dez . Das Ergebniß von der Ab¬
stimmung über Einstellung der Feldbereinigung aus
hiesiger Gemarkung ist in diesem Blatte schon veröffentlicht
und wird ohne Zweifel , im Interesse des Friedens in unserer
Gemeinde , dieses Geschäft vorerst auch unterbleiben . Daß die
jetzigen Zeitvcrhältnisse , die sowohl aus dem Landwirthe als
auf dem Gewerbetreibenden schwer lasten , für ein mit so be¬
deutenden Kosten verbundenes Unternehmen ungünstig sind , ist
mehr als klar und eine einstweilige Einstellung auch gerecht¬
fertigt . Dagegen aber ist es sehe zu verwundern , daß aus
den Reihen der Landwirthe auch nicht ein Einziger ein offenes
Wort für den Vorschlag hatte , durch Verwendung bei der
hohen Ministeriell - Kommission eine einstweilige Ein¬
stellung von Kataster mit Feldbereinigung zu er¬
wirke » , ivaS ohne Zweifel von dieser Seite nicht unberück¬
sichtigt geblieben wäre ; es kann unmöglich in der Absicht
hoher Ministeriell - Komnlisfion liegen , den Güterbcsitzern eine
derartige Acnderung des Besitzstandes auszwingeu zu wollen ,
und können die Güterbesitzcr nach einem gewissen Zwischen¬
raum , überzeugt von den Vorthcilcn oder Rachtheilcn , mit
mehr Ruhe und Uederlegung Handel » , uni für Ja oder Nein
zu stimmen . Statt mit Ruhe und Uebcrleguag den richtigen
Weg einzuschlagen , läßt man sich in eine solch gereizte Stim¬
mung hincintreiben , daß Derjenige , der noch ruhig denkt und
nicht durch Dick und Dünn mitgcht , mit Mißtrauen angesehen
wird ; man geht sogar noch soweit , zu erklären , dieselben auf
alle mögliche Weise schädigen zu wollen und fehlt es leider
nicht an Persönlichkeiten , die in dieser verwelslichen Handlungs¬
weise das Kommando übernehmen und ebcnsow . nig an Solchen , >
die diese Befehle zu verbreiten und aueznsühren suchen . — !
Eigenes Denken und Stimmsreiheit mit solchen Mitteln Andern ^
rauben zu wollen , verdient sicherlich Verachtung . Dieses als i
Nachtrag zur Abstimmung über die Einstellung der Feld - j
bereinignng von einem kleinen Güterbesitzer . i

— In der am 12 . Dezember stattgehabien öffentlichen Sitzung der
Straskammer des Großh . Kreis - und Hosgeinchts Karlsruhe kam
u . A . folgender Fall zur Verhandlung : Die Anklage gegen den !
38 Jahre alten verheiratheten Küfer Karl Milßgnug von Berg ^
Hausen wegen Diebstahls , Unterschlagung und Betrugs . Dieser eittweiidele
im November d . I . aus dem Hofe eines Hauses in der Spitalstraßc
in Karlsruhe zwei Fässer von Eichenholz im Werthe von 36 Mark , im
Juni d . I . wurden ihm von hiesigen Einwohnern zwei Fässer znm
Reinigen und zur Reparatur anvertraut , allein statt diesem 'Aufträge
zu genügen , verkaufte er diese Fässer und suchte zwei andere Bewohner
Karlsruhe

'- durch Vorspiegelung unwahrer Thalsachen zur Abgabe
eines Füßchens Wein und eines Paares Rohrstiefe ! zu verleiten . Ter
Gerichtshof erkannte ihn des angeklagten Verbrechens schuldig und ver -
urtheilte ihn zu 1 Jahr 4 Monaten Zuchthaus und zum Verluste der
bürgerlichen Ehrenrechle aus die Dauer von 3 Jahren .

Deutsches Kelch .
— Die deutsche Reichsregierung soll , vorbehaltlich der

Zustimmung des Reichstages , weitere 10 Millionen znin Ban
der Gotthard bahn in Aussicht gestellt haben .

Frankfurt a . M . Gestäudnitz einer Ursulinerin . Eine
ehemalige Ursulinerin , welche de» Schleier 15 Jahre laug
getragen und durch die Maigesetzc ihre Freiheil wieder erhielt ,
schrieb von Jenseits des OceanS an die Ihrigen Folgende « :
„ Ich bin nun , wie Tn siehst , in die neue Welt ndergesiedelt .
Dank den Kloster - AushebungS - Gesetzen wurde nur dieser Schrill
möglich . Ich lebte in den letzten zwei Jahren meines Kloster -

'
lcbenS in Gefahr , geisteskrank zu werden ; die unvernünftige
warme Kopfbedeckung , welche die Nerven zerrüttet , di - be¬
ständige geistige Anspannung in Kirche und Schule , dazu der
fanatische Eifer , mit welchem die geistlichen Oberen in ihrem
Wirkungskreis verfuhren , dar Drohen mit den ewige » Höllen¬
qualen und dem immer nagenden Wurm des Gewissen « , w .-nn
man die Kühnheit besäße , selbst mit päpstlichem Tisprnsc di :
Fesseln zu lösen , um sich zu retten , hatten mich fast ganz
untauglich zu irgend welcher Beschäftigung gemacht . TaS Jahr
der Freiheit hat mich schon wieder vortheilhaft verändert , so
daß ich mich fähig fühle , wenn das Glück mir wohl will , cine
Slelle als Lehrerin zu bekleiden , die mir Gelegenheit gibt ,etwa « zu verdienen . "

— Tie erste Eisen ba lnifa hrt in Teulfchland fand am
7 . Dezember 1835 von Nürnberg nach Fürth statt . Die erste
Locoinotioe ist leider vor einigen Jahren als altes Eisen loS -
geschlagen worden . Ten erst/ » Wagen aber hat der Bankier
C nvpf um 258 Mark erstanden und dem Germanischen
Museum zum Geschenk gemacht .

IraxKreiH .
Paris , 10 . Dez . Das Ministerium Balbic ist koustituirt .

ES wird beim Senat die Auflösung der Kammer beantragen ,
f « ÜS letztere sich weigert , üaS Budget zu bewilllgcn , was nach
den in den Keaklionssitznngen getroffenen Verabredungen als
sicher feststehend zu betrachten ist . Ter ScnalSpräsident Herzog
Andissret - Pasquier ging gestern nach dem Elysec , kehrt ? ad : r
von dort unv - rrichtetcr Sache zurück . Heute erklärte Mae
Mahon dem Herzog bei dessen Versuch , den Marschall zueinem versöhnlichen Schrill zu bewegen : „ Mein Entschluß ist
gefaßt , ich will von keiner Transaktion , keiner Versöhnung
etwas wissen .

" Ter Herzog erwiderte , er bedauere diese Ent¬
scheidung des Präsidenten ans « Ti - sste und zittere vor der
Verantwortlichkeit , welche da « Staatsoberhaupt damit ans sich
nehme . Tic konstitutionelle Gruppe des Senats ist sehr er¬
bittert über die Aufnahme , welch - der Marschall dem Herzog
Andiffret Paequier zu Theil werden ließ .

Eingesandt .
Seit meiner thicrärztlichen Thätigkeit beobachtete ich in

jedem Jahre , in welchem man Buchelkern zur Oelbercitung
gesammelt , daß Pferde in Folge Fütterung der Buchelkern -
kuchen erkrankten und meist auch umstanden . Auch in diesem
Jahre hatte ich schon Gelegenheit , S - rarlizc Erkrankungen und
Todesfälle wahrznaehmen , was mich unter Rückerinnernng an
frühere ähnliche Fälle veranlaßt , den Pfcrdedesitzern , besonders

i den Oelinüllern , die in der Wahl de« Pferdehaltens nicht sehr
ängstlich sind , mitzutheilen , daß die Bnchclkernknchen einen im
Wasser löslichen , aber nicht näher nachgeivicsenen Stoff ent¬
halten , der bei Pferden die heftigsten Krämpfe , Schmerzen im
Leibe und selbst den Tod verursacht .

Pferde sterben von 250 — 300 Gr . dieser Kuchen in einer
Zeit von 10 — 16 Stunden . Die Sektion zeigte entzündliche
Reizung und Blutanhäufung in den Eingeweide » . Bei andern
Thieren habe ich . solcht Wirkungen » och nicht beobachtet ; doch
möchte ich auch die Esel , weil zum Pserdegeschlecht gehörend ,
von jenem Füller ausgeschlossen wissen ; sie sollen auch gesund
bleiben . Der Zweck dieser Zeilen ist , die Pfcrdebesitzer mit
d . r Wirkung genanuten Oelknchens aus das Pserdegeschlecht
betraut zu machen und dann hiedurch Erstcrc vor Schaden
und einzelne Individuen des Letzter » vor dem Tode zu be¬
wahren . Der Verlust eine » guten Pferdes kann nicht durch
den Gewinn von Bnchelöl ersetzt werden . L .

X . I, . Der Zilltrnineilteiimlicher lius Lyrol .
Novelle von Arnold .

(Fortsetzung .)
Kaum war er Herr de » Gute » , als Engen sich becilte ,

Jaeobine zu besuchen . Er sagte ihr , daß er sie seit langer
Zeit geliebt , cs aber bis jetzt nicht gewagt hätte , ihr das
Gcstäiivniß zu machen . Er hätte nämlich geglaubt , seinen
Bruder dadurch zu betrüben , da er gesehen , wie heiß derselbe
sic geliebt hätte . Jetzt könne er ihr iudcß seine Zuneigung
nicht ohne Furcht und Gewissensbisse zu empfinden , erklären ,
weil Moritz in Innsbruck eine junge Arbeiterin anbctete ;

^ — da « wisse er ans sicherer Quelle . Jaeobine würde ver¬
gebens ans seine Rückkehr warten , er werde entweder nie oder

^ doch nur in Gesellschaft einer Frau und vielleicht auch mit
Kindern znriickkommcn .

Tic Braut seines Bruders wollte seinem Berichte an¬
fänglich nicht Glauben schenken, allein Eugen wiederholte Li . se
Lüge mit einer so ernsten Miene , daß sie schließlich ihre Be¬
denken sinken ließ .



. Moritz hat unrecht gegen wich gehandelt, " dachte die junge

Bäuerin , als sie sich allein besand , „ aber so machen cL die

koketten Mädchen in den Städten überall ! Sobald einer

unserer Burschen seinen Fuß aus da » Straßenpflastcr Inns¬
bruck '

» setzt , ist cr unrettbar für uns verloren . Aber , er soll

sehen , daß nicht ein Jeder mich verschmäht . Er wurde mich

getäuscht haben und mich nach mehreren Jahren vergeblichen

Harrens schmählich haben sitzen lassen , das ist mir jetzt klar .

Wer weiß übrigens , ob die Guitarren des Herrn Moritz so

viel abwerscn , um Brod in den Backofen schieben zu können '?

Eugen dagegen will mich vom Fleck wegheirathen , und cr ist

keineswegs übel , dieser Engen , abgesehen davon , daß seine

Mutter , die selige Toncck , ihm ihr ganzes Bcsitzthnm hinter¬

lassen Hot.

Jacobiue
' s Baker war derselben Meinung und wurde dem¬

gemäß die Hochzeit mit vielem Pomp gefeiert . Insgeheim

auf die Begabung und Intelligenz seines BruderS eifersüchtig ,

hatte Eugen sich nicht entblödet , ihm seine Braut zu stehlen ,
um wenigstens diesen Bortheil über ihn zu erzielen .

Moritz gewann leider allzubald die Ueberzcugung , daß

die alteAgathe ihm die ungeschminkte Wahrheit berichtet hatte :

Seine Mutter lebte nicht mehr ; Eugen bewohnte das Haus ,
bearbeitete die Felder und Jacobine schien sehr glücklich ihm

anzngehören . Die erste Person , welcher Moritz in der Hcimath

begegnete , ertheiltc ihm mit boshafter Gefälligkeit die gcnaucstcn
Details . Der arme Bursche lehnte sich gegen eine Mauer und

zerfloß in Thronen . Er wußte nicht , wie ihm geschah , aber

er spürte , daß ein unselig ? Vcrhältniß sein Herz tödtlich ver¬

wundet hatte . Ein Organ hatte alle seine Hoffnungen niedcr -

gcschmcttcrt , wohin sein Auge sah , erblickte es nur Trümmer .
Groll und Rachegcsnhl hielten seinen Muth indeß aufrecht ;
er trocknete seine Thränen , senkte sein Haupt und näherte sich
mit raschen Schritten der Wohnung seiner Eltern , aus

welcher sein Bruder ihn eben so schlau wie nichtswürdig ver¬

trieben halte .
Er traf Eugen allein an . Ter Spitzbube vermochte cs

nicht , sich bei dessen Anblick der Aufregung und Angst z « er¬

wehren , welche ihm schon so viele schlaflose Stunden bereitet

hatten . Moritz vertrat ihm , ohKe ihn zu grüßen , den Weg ,
richtete durchbohrende Blicke au ^ Ghn , welche den Missethäter
veranlaßt ? » , die Augen niederDDhlagen und redete dann ihn
mit erzwungenem Gelächter folgendermaßen an :

„ Run , Eugen , eS scheint mir , daß unsere Mutter während
meiner Abwesenheit gestorben ist ? "

„ Gott habe sie selig ! "

„ Ich sage vielmehr : möge Gott ihr verzeihen , denn sic

beging noch kurz vor ihrem Tode ein großes Unrecht .
"

„ Ein Unrecht ! "

„ Allerdings , ein schweres Unrecht , indem sie Dir , unter

Schmälerung meiner Rechte , den Weierhof testamentarisch
überwiesen .

"

Engen entfärbte sich von Neue » ! .

„ Du warst quswärts, " stotterte er mühsam hervor , „ wir

konnten Dich nicht um Deine Zustimmung befragen ; wir

glaubten . . . . unsere Mutter meinte , daß Dir mehr mit

einer Summe Geldes gedient sein würde .
"

„ Ich bin ihr demgemäß noch zu großem Tanke verpflichtet ,
denn sie wird sich wahrscheinlich in den Kopf gesetzt haben ,
daß ich mich zum Müßiggänger hcrabgewürdigt Hütte ;

versetzte Moritz spöttisch . „ Wie hoch beläuft sich denn mein

Antheil ? "

„ Unser Mcierhvf war sehr beschwert , auch fanden sich

sonst Gläubiger ein . Deine Dividende beträgt nur

zweitausend Gulden .
"

„ Haus und Gemarkt » sind wenigstens dreitausend Gulden

werlh , ja , sic sind vielleicht auf die doppelte Summe zu
taxircu , aber gleichviel , zweitausend Gulden repräscntiren

immerhin eine Abfindungssumme , die mir genügt . Die Ab¬

wesenden haben immer Unrecht , sagt das Sprüchwcrt . Was

hast Du mit der Summe gemacht ? Hast Tu sic für mich an

die Seite gestellt ? Hast Tu erwogen , daß ich dieselbe jeder¬

zeit von Dir reclamircn könnte ? "
,

„ Ich gehe sogleich , um nachznschen , ob ich soviel Geld

liegen habe .
"

„ Deine Frau wird Dir diese Summe mitgebracht haben ,
Engen ; Du kannst also Deinen Bruder durch die Mitgift
seiner Braut schadlos halten .

"

Moritz betonte diese Worte so nachdrücklich , daß Eugen
erbebte ; der Spitzbube beeilte sich daS Zimmer zu verlassen
und kehrte nach wenigen Minuten mit einem Geldbeutel voll

Kronen zurück . Ohne die Augen auf Moritz In ricbten , iiahnU
er au » demsklben die erivähnte Abfindungssumme und schichtete
sie ans dem Tische ans . Der Instrumentenmacher verschmähte
es . sich von der Richtigkeit der Summe zu überzeugen , sondern
schob da » Geld nir beiden Händen in seine Rocktasche. Tann

richtete er sich stolz und hoch empor und sagte mit einer Miene

sonveraincr Verachtung :

„ Als OUnItuiig sür diese» Betrag hinterlassc ich Dir meinen

Haß und meinen Fluch . Ich hoffe zu Gott , daß Keiner sich

znm Beschützer eines Verräthers anfwersen wird . "

Eugen versuchte jetzt , de» Beleidigten , Erzürnten zu spielen ,
ober cs gelang ihm nicht und Moritz verließ ohne eine Er¬

wiederung die Schwelle seines Bruders , der ihm so » » sag
lichen Kummer zugefügt hatte . Kaum Halle er das Hans ver¬

lassen , als der schlaue Bergbewohner die Thür sorgfältig hinter

ihm verschloß , um sich zu vergewissern , daß er nicht wieder
kommen wurde .

(Fortsetzung folgt .)

Jllustrirte Frauen - Jeitnng . (Preis vierteljährlich2M . öl) Pf .)
Tie neueste Moden - Nummer (43 ) enthält : Promenade » -, Hans - und

Gesellschafts -Toiletten , Paletots , Regenschirme , Tücher , Fächer , Hüte ,
Schleier - Coisfürc , Haar -Frisuren . Hai » - » nd Haarschmuck aus Blumen ,
großer Kragen und Ileber - Manchetten , Schürzen - und Kleiderünnel .
Eis -Anzüge sür Mädchen » nd Knaben . Halbhandschnh und Jagd - oder

Reijekappen sür Herren . Handschuh - und Fkcherkasten , rundes Tischchen
mit gcstickler Bekleidung , Briesmarkcnkästchen , Cylindcr -Hntchen , Ofen¬
schirm , Toilettcn -Kissen , Notenmappe , gehäckelte Grundmiistcr , geknüpfte
Franzcn , Bordüren und Namcnschiffren in Krenzstichstickerei , Plattstich
stickerei zu Bordüren und Rückenkisseu re . re . mit l>3 Abbildungen und
einem colorirten Modenkupser . — Tie neueste Unterhaltungs -Nummer

(44 ) : Zur Geschichte von Bürgers erster Ehe . Nach neuen handschrift¬
lichen Quellen von Adost Strodtinann . (Fortsetzung .) - Am goldenen
Horn . Von Nurcdin Aga . — 7 . Kinder und Kindcr -Erziehung . — Die

Holzarbeiter de? Thüringer Woldes . Bon Rcinhold Sigismund .
Aul der Conecrtrcise . Eme Musiker -Novelle von H . Ehrlich . (Schluß .)
— Verschiedenes : Literarisches w . — Wirthschastliches . — Briefmappe .
— Frauen -Gcdcnktagc . — Ferner folgende Illustrationen : Bürger '?

Wohnung im allen Amthause zu Nicdcck. Von Carl Hehn . — Eine

Frau aus Tunis . Von Cesarc TellÄcqna . — Auf der Eoucertreisc .
ü Illustrationen von Erdmann Wagner

Tie Neue Deutsche Dichterhalle (Expedition E . G . Theile
in Leipzig ; Redakteur R n d . Fastenrath in Herisau (Schweiz ) brnigt
in ihrer Nr . 23 24 , Jahrgang I, folgenden interessanten Inhalt : Ent¬

zweit , von W . Hoppstädter . — Verwehte Blätter . Aus dem Tagebuch
eines Todten . Gesammelt von Karl Otto . Drittes Buch . — Ein Glücks¬
ritter , von Wilhelm Kunze . — Wer denket daran , von Richard Klinker .

Flora Grant , Novelle von Helene v . Gotzendorff -Grabowski . Schluß .
— Bücherschan . — Offener Sprechsaal . — Briefkasten . Nr . 6 der

Schweizerischen Dichterhalle , Jahrgang >i , sowie Nr . 12 der
Orphelia , Jahrgang >, liegen bei . Mit dieser Nummer schließt der
erste Jahrgang In Prachtband gebundene komplete Exemplare können

zuni Preise von 8 Mark durch jede Buchhandlung bezogen werden .
Bom 1 . Januar 1878 an kostet die Neue Deutsche Dichterhalle
bei allen soliden Buchhandlungen nur Iss Mark (per Quartal und bei
der Post 1 Mark 70 Pfennig . Abonnements bitten wir schon jetzt
anszugcben .

Ilelm tzMsmerke.
Im Jnseratcntheile unseres Blattes finden unsere verehrten Leser

und schonen Leserinnen wiederum , wie alljährlich , die Empfehlungen
der weltberühmten Spielwerke von Herrn I . H . Heller iu Bern .
Derselbe liefert diese so allgemein beliebten Werke in einer geradezu
stannenerregcnden Vollkommenheit ; wir können daher Jedermann nicht
warm genug empfehlen , sich ein Spielwerk anzuschaffen , und bietet die

bevorstehende Weihnachtszeit die schönste Gelegenheit hierzu ; kein Gegen¬

stand , noch so kostbar , ersetzt ein solches Werk .
Was kann wohl der Gatte der Gattin , der Bräutigam der Braut ,

der Freund dem Freunde Schöneres und Willkommeneres schenken?

Denjenigen in vorgerückter » Jahren vergegenwärtigt es glücklich ver¬
lebte Zeiten ; es tröstet den unglücklich . Liebenden ; es klagt , lacht und

hofft mit ihm ; dem Leidenden , dem Kranken gewährt cs die angenehmste
Zerstreuung : dem Einsamen ist es ein treuer Gesellschafter : cs erhöht
die Gemnthlichkeit der langen Winterabende im häuslichen Kreise u . s. w .

Hervorhebcn möchten wir noch ganz besonders die nur zu lobende

Idee vieler der Herren Wirthe , die sich ein solches Werk zur
Unterhaltung ihrer Gäste angeschafft . Tie gemachte Ausgabe hat die¬

selben , wv > uns von mehreren Herren bestätigt wird , nicht gereut ; es

erweist sich somit auch deren praktischer 'Nutzen ans
's Evidenteste und

möchten wir allen Herren Wirthen rathen , sich ohne Säumen ein

Spielwerk anzuschaffen , da die Gäste stets dahin wiederkehren , wo ihnen
eine solche Unterhaltung geboten .

Wir bemerken noch , daß die Wahl der einzelnen Stücke eine fein

durchdachte ist ; die neuesten , sowie die beliebtesten älteren Opern , Ope¬
retten , Tänze und Lieder heiteren und ernsten Genres finden sich in

den Heller
' schen Werken aus das Schönste vereinigt . Kurz , wir

rönnen keinen aufrichtigeren und wohlmeinenderen Wunsch an die ge
keigten Leser und Leserinnen unseres Blattes aussprechen , als den ,
nch recht Kakd in den Besitz eines Heller

'
schen Spielwerkes zu setzen ;

(reichhaltige illustrirte Preisconrantc werden Jedermann franco zugcsandt .

AK ) , Wie wir vernehmen , werden von Händlern gewöhnlich andere

Werke sür Heller
'
sche angepriesen ; jedes seiner Werke und Tosen trägt

seinen Namen ; alle anderen sind fremde , auch diejenigen niit ge¬

schriebenen Namen,
Wir rathen Jedermann , sich direkt an da ? Haus zu wenden .



Strafrechtspflege .
Nr . 16,527 . Am 6 . d . M . wurde

Abends zwischen 6 und 8 Uhr eine aus
den sogen . Breitwiesen ( Tnrlacher Ge¬
markung ) stehende Schaferhüttc gewaltsam
erbrachen und daraus folgende Gegen¬
stände entwendet :

u . Ein schon getragener blautüchener
Mantel »nt Doppelkragen und
schwarzen Knöpfen ; derselbe bat
zwei Sciteutaschen und ist innen
theilweise mit roth carirlem und
theilmcise mit grau karirtem Stoffe
ausgesüttert .

tn Eine schon stark abgetragene blaue
Blouse .

o . Ein etwa 1 Meter langer weißer
Trillchsack .

Wir bitten um Fahndung .
Turlach , 8 . Dez . 1877 .

Großh . Amtsgericht .

_
Diez ._

Meje - Berstch;mmg .
sstarlSruhe .s NUtttvock ; 19 . ) . M . ,

Vormittags 11 Uhr , wird in der

hiesigen Militär - Bäckerei eine Parthie
Roggeuklcie in beliebigen Quantttäten ,
aus Verlangen auch in Posten von einem

Zentner , öffentlich versteigert .
Provia nt -Amt P t arksruke .

Haus -Bersteigerung .
sDnrlach . s In Folge richterlicher Ver - ^

fügung wird die der Schreiner Ehrt -

stian Klenert Wittwe geb . Sand -

bühler von Turlach gehörige unten -

verzeichnetc Liegenschaft am

Montag , 17 . Trzember ,
NachmitlagS 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause öffentlich zu Eigen - ^

rhum versteigert , wobei der - ndgiltige ,
Zuschlag erfolgt , wenn der Schützlings -

preiS oder darüber geboten wrrd .
Gebäude . !

Die östliche Halste eines zweistöckigen
Wohnhauses in der Pfinzvorstadt ,
hier , vollständig abgetheilt und ge¬
schieden , neben Jakob Horst , LanlN ^

wirth , und G . Schweizer , Maurer¬
meister ; geschätzt zu 5000 Mk . .

Turlach , 3 . stlov . 1877 . !
Ter Großh . Vollstreckuugsbeamte :

H . Buch .

Geld - Anerbieten.
sTnrlach . s Aus dem städtischen Hospital -

und Almosenfond dahier sind
1008 Markt

binnen 3 Monaten gegen hinlängliche
Sicherheit anszuleihen .

Turlach , 10 . Dez . 1877 .
Der Gemeinderath .

I . A . d . B .
F . Lichtenberger .

Siegrist .

Kolzöeifuyr - Dersteigerung .
'

sTnrlach . s Tic Beifuhr der für das
Wirthschasisjahr 1878 ans Kosten der
hiesigen Stadtkaffe , theils zu den Woh - -
niingen der Bezugsberechtigten , thcjls in !
den städtischen Hvlzhof zu verbringenden !
Holzsortimcnte wird am

Samstag den 15 . d . M . ,
Bormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Rathhause an den Wenigst - ,
nehmenden vergehen , wozu die Liebhaber
eikigeladen werden .

Turlach , 8 . Dez . 1877 .
Städtische Bezirkssvrstei . ,

Ke ! tner . !

Aueröach .

Bekanntmachung ,
die cklSlösrrug der Hiesige» Gemeinde -

schäferei 6etre <fe»d ,
! benachrichtigen wir die Gütcrbesrtzer der
! hiesige » Gemarkung , daß der zwischen
! dein Gemeinderath hier und der gesctz -
, lichen Mehrheit der Gntcrbesitzcr auf
^ Grund des Gesetzes von 31 . Juli 1848
l vereinbarte Ablösungs - Vergleich vom

29 . v . Mts . , wornach die Güterbesitzer
gegen Ablösung des der Gemeinde Auer¬
bach auf ihrer Gemarkung privatrechtlich
zustehcndcn SchafwaidrechtS die Summe
von 950 Mk . in zwei Jahrcsterminen ,
nämlich 1 . Januar 1879 und 1880 je
zur Hälfte mit 5 ^ Zins vom 1 . Januar
1878 an zur Genicindekasse bezahlen —
unter gleichem Tag die Zustimmung des
BürgerausschusscS und unterm 1 . d.
Mt « . Nr . 9170 die Staattgenchmigung
erhalten hat und somit die Ablösung als
giltiz abgeschlossen zu betrachten ist .

Auerbach , 6 . Dez . 1877 .
Tas Bürgermeisteramt :

Bode ui er .

Bitte .
sDurlach .s Bei herannaheudcm Weih -

i,achtsfeste richten wir au die Freunde
der Ftiettlkurderöclvayraristalt die Bitte ,
auch in diesem Jahre durch milde Gaben
dazu helfen zu wollen , daß den Kindern
der Anstalt eine Christbescheruug ver¬
anstaltet werden könne . Liebesgaben zu
diesem Zweck werden von Fräulein
Heide » rcich oder in der Anstalt von den
Lehrerinnen dankbar entgegengcno .nmen .

Durlach , 12 . Dez . 1377 .
Irr H«orstand .

Hauptstraße 12 ist auf 23 . April
ein Laden zu vermicthen . Eingang von
der Hauptstraße .

Ebendaselbst sind drei in einander
gehende , schöne, tapezirte Zimmer sammt
Zugehör und eine Mansardenwoh¬
nung sammt Zugchör zu vermiethen .

FleisÄprrrse
vom 15 .— 31 . Dezember 1877 .

( Ti : Pr - is- vrrstrhrn kich di - r pro » Kilogramm .)

27amen de« Metzgers

Britsch , I . Chr .
Bull , Julius . .
Claupin , Wilhelm
Dörr , Karl , . . .
Jung zum Bahnhof
Kindler , Karl . .
Kleiber , Christian .
Korn Gustav . .
Krieg , Christian
Löffel, Ernst . .
Löffel, Heinrich . .
Steinbrunn , Friedrich
Weigel, Leopold

4 «
ZK H -

Pf. Pf. Pf. Pf. Pff
— 64 68 64
— 64 68 64
— 64 68 64
70 — 68
— 68 64

64 68 64
70 — 70 66
68 — 68 64
— 64 68 64

«4 68 64
— 64 88 64 50
— 64 70 66 —
— — 68 64

Brodpreise
vom 15.— 31 . Dezember 1877 .

Manien des Dächer ».

Bahm . . . .
Bauseinveiu . .
Büchle Wtb . . .
Büchele, Jakob
Göpferich, Leopold
Heidt , Christian .
Kindler , Friedrich
Kleiber , Philipp .
Langendem , Christof
Leppert , Gallus .
Morlock, Karl . .
Steinmetz , Rudolf
Stolz . . . . .
Weißinger , Heinrich

- u LL
L —

Gr . 2 ' .
100 -37

37
! 37
37

,
37
37

Z PH Z

! 37

!
^

37
^ 37
37
37

Pf . Pi .
40 40
40 40
40 —
40 —
40 -
40 40
40 40
40 —
40 40
40 40
40 —
40 40
40 40
40 -

F ?cl;§ er ,
empfiehlt sich im An « schlachten unter
Zusicherung pünktlicher Bedienung .

Wohnhaft bei seinem Vater Herrc n-
straße 4 im zweiten Stock .

Süße und fairere Milch ,
sowie saueren Nahm sind stets zu
haben im T -a di schon Lol .

GeWMeröffnMg und Empfehlung.
sfDurlach .fi Mit Gegenwärtigem beehre ich mich , dem verehr -

lichen Publikum , insbesondere den Herren Landwirthen und Fuhr¬
leuten , ergebenst anzuzeigen , dag ich, nachdem ich das Haus des
verstorbenen Schmiedmeisters Franz suger in der Adlerstraste käus -
licb erworben habe , nunmehr daselbst niein eigenes Geschäft als

Waffen- und HuMMed
errichtet und eröffnet habe . Mein stetes Bestrebelt wird dahin
geben , meine wertsten Gönner durch richtige und billige Arbeit zu¬
frieden zu stellen .

Durlach den lö >. Dezember 1877 .
Achtungsvoll

-Heinrich Mttershofer.

url a ch . j Ich nerinit ergebenstemache
dast das

phtilmMphische
meines verstorbenen Sohnes , L . Frank , Kelterstraste
Ar . 3 , durch den Photographen G . I G Ving er unter
der Firma L . Frank in der bisherigen Weise sortgesührt
wird , und können täglich Ausnahmen gemacht werden .

Durlach den 29 . Oktober 1877 .

Bater .
_



Ein gutes Buch die schönste O
Weihnachtsgabe. A

Bilderbücher , Jugend - und Volksschristen in ^
schöner Auswahl empfiehlt zu billigen Preisen D

N. ^ Ll2 in Durlach . ß
M § '" dcanrentlich zu empfehlen : Andersou 's Mär - ^
chen . Fabelbüchev. Robinson von Gimpe . Jagd - D
und Reiseabenteuer . Tausend und eine Rächt . N
Reärchenstrauß. Herzensklünge . Die weiße Rose . A
Geschichte des deutschen Volkes. Durch Urwald und M
Prairie . Gefährliche Flucht . Märchensammlung. ^
Annnenuhr ans des Knaben Wunderhorn u . s. w . lD
Münchner Bilderbogen . Kinderglobus re . 5O

kignst -Xarten : 32 Blatt iu 12 Nr . von ! 0 Pf . bis M . 1 per Bprcl'Utiist -Lartkn : 52 Blatt in verschiedenen Nr .
4ap ^ ai'oX '

. 54 Blatt in verschiedenen Nr .
Oross T'ai 'oX : 73 Blatt in verschiedenen Nr .
Oküle -Xnrtkn : 24 Blatt in verschiedenen 'Nr .
Oöntseüs XartM : 36 Blatt . Loüütriöii -Lartön : 3 <! Blatt .
OalKol -Xartkn : 48 Blatt . Oomio -XartM : 36 Blatt .
NöNormanä -Lai 'tM ( BNrbrsagekarten ) mit derrtschem n . franzes . Text
zu baden bei

Julius Koeffel in Durlach .
iletrn ^ ens

§ fli»«io !->Uiren
von

Alc . -l .-Nl ,cu.

2n

V7 süvnLclrtL - lassLb .snlLsn
empfehle icl:

inein Inger in goblenen imä silbernen Ze¬
menten tiir Herren unä Namen , Wollene
unä silberne ^ nker - unä L > !:n6er - obren ;
lerner eine grosse ^ usvenbl ktegulatoren mit
mul ebne 8rI>Ingnvrk , grosse unä kleine .

8 unä 14 Inge gebenä : pariser stenclulen, pariser
Kukuks- obreri , 8cbwsrrwä !kler obren Mer Mt ; Islmi
silberne Ketten , silberne unä goläsns obrenscblüssel .

lit'^ullltllrb'n
in

Koläwnarsn
5vort!t.6t UN20-

liomiNt'll.

<771

Wecker ,
Ketten .

6>Iinc!Lr'u !il'cn
von

)1!<. 1U tU!.

lerner einMäo ie !> mein Imger in 6o !c!vesnrsr > se «ler .trt

^ ebtungsvoll

Z' l' j68 , UüiMLüüor ,
15 Nnujitstrasso 15 .

it' usilnvsrke
vun

Nb . 11 an .

Parfümerie , 8sifen , Lalenterie , Opii <, püclier eic . etc .

o
«

s

lis«8868 K^ j8L ?i6j ' ir6^ 6N8lÜ ?tt!6

M « «I . M « « « « , LLrIZrvNe . K
XanA 63 tra 886 82 beim NarLtMtö . D! ?.

8s>kortige Mkertignug vm» Nriileu nncli nugeni. r/.tlirben l ! e - '

cepten . IIkM ' -Nuren scluln unä billig . 8cbrM !rbe Aufträge
iveräen jirompl eixieäirt .

l̂ietlerlsge cier partumerie - L loileitentabrik vontVvits L8cbv/ !ncU .

"klcv

<v
cv
o

Auf bcvorstrh .'ndr

Rleihnachtstagr
rmpfirhlt :

§ ci,i gcstoßrnrn Hutzucker ,
schöne neur Pugiicsrr Mandclu ,

In frischen Citronat und Orangeat ,
groß- Rosinen und Korinthen ,

In Kranz - und Tafrl - Heige » ,
In nrnr türkische Zwetschgen ,

grschälte Acpfrl - und Birnenschnitze ,
große Orangen und Citronen ,

frische Grwürze , ga „j und gcmahlni,
echte bourbomsche Bauille ,

grüner und schwarzer Thee ,
Chokoladr in größter Auswahl ,

Arac Le Batavia , Rum de Jamaica ,
feinste Orangen - Punsch - Essenze .

reines Zwetschgen - n . Mrschenwassrr ,
Ligaeurc in den verschiedendsten

Sorten und Qualitäten

Ludwig Hleißner .
Durlach.

Zu Wcihuachtsgesche uke
empfehle ich

LchirüNliinLer , Handluch !; alier
Garttkrobehaljer ^ üchet - Eta ger
Lchlnfftihalter , (üardrrobcltütrn ,
Aulcrikancr Stühle , itlavier -
ilühle , (>) va !tischk, ßoliter - Nlöbe !
atlcr Nrt ,

zu den billigsten Preisen
Achtungsvoll

ZKied . Putz ,
Äöbel - Tapezier.

LMmimBN —
Kleidertastttt ( beide Thcilc gebraucht )
stehen zu verkaufen bei

Bchrciner Krieg .
Zu Well . uachksgesche

'
ukeü

bringe ich in freundliche Erinnerung:
Schreib -, Photographie - u Marken -
albnn », Porste - , Notiz - , Märchen -
und Bitderbiicher , Zeichen - , Schreiv -
nnd Musikmappen , Dintcnzeuge ,
Brresbeschwerer und Tarncntaschrn ,
Porternonnais , Beutel u . Eigarren -
etuis , Karbenschachtcln re . re.

Ungleich erlaube mir mein reich asfvrtirteS
ML '- Eigarrenür ^ er "MU

von 3 bis 1 .5 Pfennig per Stück
empfehlend anzuzeigcn .

Nvsei Suizbach ,
Cd e.anptftrahe US .

i« . ckm >
Lkiilvlü-Aiiiioiiekii-Xxxoclikioii

äor äoiitscliön uuä lluslüuäisenou

-leituugvn in Xarlsrubs ,
svr .' ie in ktllen übrir -sn xrH.-seren LtLäken ä ^s !

ln - nnc! ansbnnies . !
I,allen si , >, bestens eiiyäobleii rur Vermute - '
llir-e von Inseraten in alle 2oliungon , bocsl - ,
dlLÜer , Ueisebbober , XLlsncier eio . cter In- i
uns kuslanües , unter iinsicllernn ^ prvinpteLter, !
dMigoier nnci oeceisrbn !!N>!e8tee ksciienong : ^
ancb dtel >e» ilieselben äen ? . 1 . Insc-rent <m ^
xein .e mit i!:ren ent I.mefiibrigea llrtubrnngen
siel : basirenäen liutliseblii ^ en in lnsei 'twns -
unxele .e-enlieiten 2nr Vertiixnnr ' . bei Grösseren
aEägen vvirä üer köen - tmcicchcbele UadsN !
beavilli^ t . .luskulnliclie -teiinngocatLivge unä I
XostenevrrnscliILge geatiL . i

Eine Mchnung
sammt Zngehör ist ans den ^ 5 . April
zu verwinden

Mittelstrast : 14 .



Lei peäbstl L Lamp. in Uüncksn , Hßeatinerstr . 49 ist erschienen und gegen Einsendung
, sn Mark 1,20 von denselben direkt und franko , sowie durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Juristisches Taschenleriton.
Ein ilademkcnnl für Ltudirrnde nni> Nicht - iZurtstcu ,

zur Orientierung auf dem Gesaimntgebiete der Jurisprudenz
in alphabetischer Ordnung bearbeitet ' von Or . U . I ^slui .

Vorliegendes Werkchen enthält in der gedrängtesten Kürze die Erklärungen , die Merk¬
male und Zlnterscheidungeu der wichtigsten juristischen Wegriffe und empfiehlt sich dadurch
nicht nur den Wrüfnngscandkdaten , sondern auch Nicht - Juristen als vorzügliches Nachschlage -

buch : jenen bei
"

der Vorbereitung auf das mündliche Examen , in welchen ja bekanntlich auf
bündige und korrekte Definitionen ein Hauptgewicht gelegt wird , diesen, um sich schnell und be¬

quem auf dem Gesammtgebiete der Rechtspflege zurechtzufindcn. Allen Geschäftsleuten , Vereins¬
und anderen Bibliotheken, Pfarrgcistlichen , Gerichtsbeamtcten ist das juristische Isscbeniexikon
ein empfchlenswerther , leicht anzuschaffender Auskunftgeber .

Ss Buchhandlung .
München , Theatinerstraße 49 .

^

'
U 6i 1lI 13.6llt 8K686 ll 6üL 6

mell vigubitch vmpkeiiic mein siagar in loiletiengegenstaackeli, üenkrlikr,
ktiKlkcli « !' mul j

'raimömscbcw Parfümerien in « einmvn Cartmm, immer
Ligarrenetuis, storiemonnaiee, körsen , Vieitenkarieniäeehchen, xovvie
eine 8108^ 6 uinj 8 « !löna Wuswnbl achter Vliener IVleerechaum- Ligarrsn-
apiireii uini bin ie !> iiureli stireeten <!er8elben in cken 8tnnst ge-
8etr:t , «iie8e !ben 8«!>r Isilli^ ubg'eben /.n können,

chncb mein Im^er ffnter , nbMlngerter

erlaube mir empleliienä i» lirinnernn ^ /.n bringen .
^ cIltNUF8VN>!8t

HsriLLiL Dsr^cb ,
Ntirlaeb , 2 !) Hauptstraße 2 i) , vurlaeb .

jDurlach .j Von hcrite ad jeden Taq :

Frankfurter geräucherte Rratwürfte ,
ä 18 Pfennig per Stück,

im Gasthaus zum Bahnhof .

Aeäcktlle.

yß -i ^ ^ AH

bbrenibplom.

flie f;rü88tk! nml berühmteste

« HH t

SchretzhkiV ,
8iaiion villingen bei Mm ,

litm :>. 9 . 1871.

k - 7,

slünclie» 1 ?7ö .

ersucht am beberrube von Lk « ,r ^ und zum

8PIMI6N , MbtNl , klercken
und sichert schnellste mul reelste wie stslmlracbtlreie l.bliet'

erung zu.
Luter stolistvst ist ebenialls stabnlrach ! 1 re >, was sekr ru besckiec ist , wiüirend

underwiii-ts mitunter 2 :l t'k. per dclmeller lb acIltuusIa'Le» entstehen . Uns lleclielu ist
imeiittz -ebM'h und zukolxo lirrielitunx einer verbesserten neuen mechanischen Weberei
werden «lie Weblüline künktir' sein ' billig berechnet und alle Wünsche ertüllt werden .
Prospekts können bei den Herren Agenten ohne linsten »li^elwlt und die Küster eii:-
geselien werden .

stiĝ - Vieljällrige brtülirunx lehrt , dass das 8 chretz I: e i m e r 0 a r n und 0 e-
webe von zähester und danerliat'testvr lfnalitlit ist.

hllr diese wirklich sein- xn emptelilende Spinnerei und 1Veln>rei sind wir Herelt,
/lusendnngen rn vermitteln : vis Agonien :

st. stiessler , liaukmann in il rötr i n gen . LH. Hetrgcr in ll rü » we tte rsbael > ,
p . 1. 8porer io Weingarten . 6 . l. . vürr in Hochstetten , iiar ! Horn in llnr -
lacl : , 1. p . stenkerj , .Iccisor in ^ ölling - e » . 1. A. 8ch>ager r.mn Prinzen in IVi tten -
weic - r , 1. bitterer, Altbürxermeistcr in Uursch , k . 8treit in llttlinxen .

Prima Stack
cmpfit'hlt billigst

9! it h k t ?
Mtschrot- aa- Naßkohlka

Friedrich Baris »
in Aurlach.

tt !
'
. ?8 ltMN '8

2 -icL .t ^ Ltts
lindert sofort und heilt schnell

Gicht nnd Rheumatismen
aller Art , als : Gesichts - , Brust - , Hals »
und Zahnschmerzen , Kopf - , Hand » und
Kniegichk , Gliederreißen , Rücken - und
Lendcnweh .

In Paketen zu 1 M . und halben zu
00 Pf . bei

_ Jul . Loeffcl in Turlach .

ZU Weihnachtsgeschenken
empfehle ich mein Lager in Kinder «
nnd Puppetttvagen , Blumentische ,
Wand - und Staubtuchkörbchen , sowie
überhaupt alle Sorten Korbwaaren zu
äußerst billigen Preisen .

I . A . Nieth ,
lkorbmachcr .

_ Hau ptstraße 32 .

Brettener

Honig - Lel 'kuchm
in bekannter Güte empfiehlt

Fr . Steinmetz.
Brettener

Hanig-Ltbkachtn,
sowie sein wohlassortirtcS

Mehllager
empfiehlt

_ Louis Luger.
Mädchen -Gesuch .

Ein Mädchen , welches waschen und

putzen kann und sich willig allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht , findet auf
Weihnachten eine Stelle ; Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

Gartenhaus
Ziegeldach , ist billig zu verkaufen ; wo ,
sagt die Expedition dieses Blattes .

sDurlach . s Ich empfehle zur

Fembäckerei
neue auserlesene Mandeln , gestoßenen
Kutzucker , tzitronat , Hrangcat , Mo -

stnen , Korinthen , ßitronens , Kranz -
und Fafelfeigen , sowie reingemahlene
Gewürze .

L . Sattl n ,
Hauptstraße Nr . 49 .

P r i rn a
i^ horn - , Nuß bau ui - uud Eichen-

Laublagthol)
ist zu haben bei

Lamnistraße 0 .

Wohnungs -Anzeige .
sDurlach . s Hiermit zeige ich er¬

gebenst an , daß ich nunmehr

Jägerstraße Nr . 33 b
eingezogen bin .

Inedrich Krohmüll'er,
Glaser .

Bicrführcr bei K . Kglau in Turlach .



Dur lach.
Weihnachts -Ausverkauf

von

Regen- und Sonnenschirmen , Lpazierltöcken , (barderobchaltern ,
Achlnffelholtern, Handtuchhaltern , Rncherltnndern, Linten ; engeii ,
Rhrenständcrn , Ligarrenetuis , Portemonnaies , echte wiener
Meerschanmspitzen , Labakspfeisen , / ristrkämme, Dächer u . I . m .

Reparaturen werden schneit nnd billig gemacht .

I . Nefch, Schirmmacher mrd Drechsler ,
t Rappenstrake I .

-mm ?

Spiiuttlki Wkillljlirtkli
in Ravensburg

verurlieitet tarbniilireixl xexeii IiiiliMii Iwlm

^ ls .cb .2 , 2 iLiik rnrä
XU (lnrii »ixl bei» n uixl in vor/.ü ^Iiclic» ltzmlitüteii .

llei ^endnnxeii INI ! (!>in:ellii>n Ukei ! oder iiei tieiidlinxen !Xl8 entfernten (iexen-
den be/.!lillt die ttzinnerei die lli -ienbelinkrieekten eai» üervex , — bei den ülxixen
.8endix >xen d.ixexe» eoin Iler- n » c> I! i!cll>lex .

Her 8^ j „ nloiin i.<t 12 PI . Sir I 8e!>ne!>er von txxv Netern mit >,Mixer
reblerxrenüe .

Nie iVeblüiiiie rieiiten «icb inlei , huiilittit und Meile der N'ekvilLre.

XLiiere Xn^Iinntt ertileilen und besorxen Üendunxen an okxenruinte Spinnerei i
C6 . 8eufert in linrincli . i . ^enl<. sinrnin; in sVeiiissarto»
klcli . k-arr in wilterllimeeii. tac . 8eiter in Inli>nvi>8bei,llmsli .

ILHL- -MLLUL -
Das

Hellkli -Ktkidkr -
, Schllh - ^ Stieftl-LM

non

8 . .

Dnrlach , 68 Hauptstraße 68 , Dnrlach,
ist durch billige ^Ankäufe iu Staud gesetzt , nachstehende Ar¬
tikel zu sehr billigen Preisen abzugeben , als : Flocorst ' -,
Doublt , Cskimo - und Ratine -Neberzieher , Jaqnets ,
Säckchen , Joppen , Hosen , Westen , Anzüge , Arbeits -
Hosen, Flanellhemde und Knabenanzüge . Ferner sein
großes Lager in .Herrenstieseln , Zugstiefeltt , starkeil "Ar -
beitsstiefeln ; sin Damen : Kitt - und Kalblederstiefeln ,
Tttchstiefeln , Filz - , Stramin -, Plüsch -, Sammt - und
Lederpantosieln , Lederstiefel mit Zug und zum Schnüren -,
für Kinder : Tnchstiefeltt , Filzpantoffeln , sowie Schuh
und Stiefeln in jeder Größe nnd Auswahl zu den billigsten
Preisen und ladet zu recht zahlreichem Besuch ein .

Kleider mich Maas ;
werden schnell und billig angefertigt .

Dur k ach.
Wegen Wohnungs -Veränderung

werden felgende Artikel zn den billigsten Preisen abge¬
geben : (rine schöne Answahl in Kleiderstoffen , Rnterrock-
; engen , Ranmwollliilier, Hemden - nnd Peter - Flanelle , Halb -
üanelle , Raninwolljeugr, Kölsch , Rettliarchend , Matratzett¬
drill , Strohl

'
ackwnge und sehr schöne Raumwollwotte.

Karoline Preist neben dem Waltchaus.

lß

lW

HLnsert Ar .

I - ni Ia < N

einj'kellieii :

X e n a
xrie8vixi hilanclelri

Ciironai mul Orangeat
ftoeinen uiv ! Corintlien.
Orangen » iii ! Oiironen

lakelkeigen uiu! Xranrkeigen.
Xirscben . ilsselnUsse

8ckiaalenmancleln
tiiiH .-lcIlv üwetechgen

Apfel8clinitre » i» I öirnen
xe -do -neiien Xakkinalle- ^ucker

rvina Oewllrre
Vanille .

XcIita
Cier - ^ ucleln

/.» >' 8n >>pe lllid l !,-» liw >
ilviN 'vIitulii ^l' Iie lilacearoni

itulieuiludler Kriea ; lapiocca
ü-niix . 8uppe. 6er8te , Itei8

Paniermehl
rrbeen , Lohnen , Cineen .

r ri 8 cI >e
kückinge xuiu Xalx>88c>n

iiiiiriiiirN ! ktrsringe
>lullil>» ili8vlle Vollliseringe

1>lli - .̂ ilrliiler mul xenli ^vllt
i' l>88i8il >e 8arclinen in I'icles

8arclinen in Nid
llolluuuli^rlie 8aräinen

k88ig- uilil 83lr - 6uilcen
Iriistel und 0lianipignon8
Oa ^ enne - s- fetler , Oapern
Estragon - » ud Igfel -8snk

riei8cli -rxiract von lüvllio: ( uuii >.
ruiiiiell ^iiro dlilcli von ldliliu

iiilii ' i'iklliw« lies 0cli8entlei8eli
tziuokdil riiriKül lieff von l

'lliruu'u )
i » I l 'siii >il -lrürli8eil

tH ii 8 i e »
Lmmentbaler- , Xräuier- .

ktalim- mul l,imburger- Xse8e .

bu ^er !>e8ter 8(nteil
Oale, Ilise uixl Lliocolallen.

?un8c >i - L88enren
^ voi, .1. X . lioMer in Iii,88(illl(»-l ^

. It . Ltielllici i» l
'ölu uil«! UivssliiMiltli

in )lüilellöil . '
tamaiea - ktum miil Xrac cle ksiavia

Cognac
Xir8cl >en - uixl 2wet8ebgenwa88er

Oilks.- XUmmel
Malaga xiiä dlaäeira

biqueure.

8i >x ( iiiM :N
ecliter

Navannu - , Manilla - . Nollrenäer-
iilxl veuteclier Cigarren.

Hn verkaufen :
Eincn noch gut crholtcuni v unk len

Anzug , sowie ciue » Wiuteriibcrzieher .
Wo , sagt die Expedition dieses Blattes .

sDurlach . s Straßerrmeiltcr - und
Aahnmeiker - znandidaten werden zum
Examen vorbereitet und

Privatunterricht
in allen Zweigen der Mathematik und
Geometrie ertheilt ; von wem , sagt di :
Expedition d . Bl .



Gasthaus zum Lamm.
Heute Samstag , den 15 . Dezember :

0203302 V 022.1-H 0T1.2Srt
der schwedischen Sängerin Fröken Carola Svendfon ,

von: Stadttheater in Gothenburg ,
nrit 'Assistenz des oi'AkI 86r8.M1ils - ( .Harmonium neuester Constr .)

virtuosen Herrn SanoZet .
Anfang 8 Uhr .

Morgen Sonntag , den 16. Dezember :

Anfang 4 und 8 Uhr .
Hu sedem Konzerte sehr gervähltes Programm

Mssx
82 82.

M6llMg .6llt8M8V6rLMk.
derselbe beguun DisnstLg äsn 4. Dsroraber 8üimntliclier . seiir

im l' roiso IleratxtzMtrten wuaren. nie Klkläersiofss, Xoueste^ kür Hortet
null Winter : Zoliwarre Lscliemire, fflpsecss , Lurelias etc . in nur xn-
rnntirten ^uulitüten , unä reiciinen mcli süinintliciie 8toffe üuicli ein
neE 8cl >>vnrr nu8 . Vortisngsioffe , ^ ie engl . IUII, 8ieb , 2wii-n , Aoll
etc . i» nllon Lreiten . Kro §86 Osrciinen ü 40 I 'tF . , kleine ü 23 ktg.
wsisser Ll838ser geraubter ? ique, per Aster 85 ?kg . , tille 50 ?tz .
Lttlinger 8liirtinges L LliitfvN8 ru I'ul)riks»rei80!>, bei Xdnnluue von
8tüeken ?roi8ernui8.-iixuux . Kebleictite keinen in nilen Nreiten null
Huniitäten . Kl8ä8S8er flemk !en - 6liiffon , xute wnnre tiir wü ^ ciie , per
Aster 45 ?k^ . , lAie 27 I 'kss. kO

' lrunterröeke , 8teppröoke, Lacliener,
s^iobue etc . , 80 >vie «eine Xttlioiluu ^ in

XenostW in Wintermänteln , lacken L Regenmänteln, I'nietnt -
Xu ^on von bestem sngl . wutei'i»rook , per 8tück AK . 8 . 50 I 'tz . 8cbwere
winterjseken von Velours nn . I Nntine ü AK . 3 . Xi8 kesonäerer Oe-
legen'neit^knuk : Lroiee neige , 8cbüner unä elsssnnter Xlsiclerstost per
Aster 65 . ? fx . , üiiv 40 i 'tz .

ULR I.svin§sr,
82 I. 3ngs8tri >8se 82 .

Gesunde Aust ist das beste Heilmittel .
M/Q ">affcr , d . i . ekecirifcher Sauerstoff zum Klinken und Kinatkmcn,

verursacht sofort Annahme des Appetit » , des Schkafens, der Aerdauung
und verkeffcrt die Kestchtssarve durch Itcinigung des Akutes und / rräftigung des Nerven¬
systems, feköst in den hartnäckigsten Kästen. Es ist besonders Mrust- , Ser ; - und Ztcrven-
leideuden «Schwäche» zu empfehlen und gegen Aiphtheritis erfolgreich angewandt. — 6 Fl .
oncentr . incl . Verpackung 8 Mk ., 12 Fl . inel . Verpackung 15 Mk . Prospekte und Anerkennungs¬
schreiben gratis . Empfohlen von den ersten Autoritäten der Medizin .

8- i'. Mii-ekkni -rtt, Apotheker.
Zierst » ZS . Leipzigerstraße 181 .

« »

^ T'ltSö ! Illssk ? llss ? ürutö 1277 . S

N -
O

Sind per Dampfer Achilles via Suez -Kaual in London Z-
angekounnen . txigono und direkte Zinportativn von Robert ^

Z Schaibler in London , und werden reine '
, schwarze, un - 7s

gemischte Sorten zu M . 2 . 20 , Ak . 2 . 50 , Ak . 2 .70 , M . 3 .50 , ff
L M . 4 .50 und Ai . 5 . per Pfund in t , Hz - und ^ Pfund -

'
^ Paqueten empfohlen durch das Verkaufs -Depot von ^
K Dmlach . Ludwig Reitzncr . ß

Bekamltinachuug.
sDurlach, ) Wir bringen hiermit zur

Kcnntniß des veretzrlicken Publikums , daß
sich die Unterzeichneten hiesigen Bäcker
dahin geeinigt hoben , von morgen Sonn¬
tag ab , das Frühstuckbrcd nach Verlangen
in gewünschter Quantität und Qualität
zu verabreichen und die Selbstauswahl
der Maare nicht mehr gestatten .

Wir ersuchen das vereheliche Publikum ,
die mit dem Abholcn des Frühstückbrodcs
beauftragten Personen hierauf aufmerk¬
sam machen zu wollen , und denselben zu
bestimmen , welche Waare , ob hart oder
weich , gewünscht wird , wobei cs unser
eifriger Bestreben fein wird , allen
billigen Wünschen gerecht zu werden .

Zugleich bringen wir zur Kenutniß ,
daß wir nur vollgcwichtige Waare zum
Verkauf cinbietcn werden und erklären
uns bereit , solche dem Publikum auf
Verlangen vorzuwiegen , indem wir später
erfolgende Reklamationen nicht berück¬
sichtigen werden .

Durlach , 15 . Dczbr . 1877 .
Kie Kurlacher Aiäcker - Heuoffenschaft :

F . MnblertH - ^
F . Bähm/ « ,/ >
PH . Kleibers -- , ^
K . MorlockiV/v ,
G . pepperlG" ",
R . Elernmctz/ --^ ,
Ehr . Langenden » " " /

Jak . Büchele/ ^ -5.
H . Wcißtnger/ « ^ .
G . Baufenwnn// " " l

Lcop . Gopscrichf ^O .
Chr . Heidt/ - « c

'
/ ,

ältere ) , sowie eine
schöne Bogelheckc stehen zum Verkauf
bei Bahn - Expeditor L a u b , Wilferdingen .

Brvdpreise .
sDurlach .s Für die zweite Hälfte des laufen¬

den Monats kostet bei uns
1 Kilo Salvweißvrod . . 35 Pf .
1 !) „ Schwarzvrod . . 87 „

Krie g . Löwer . Siegrist .
l^der Art sind vorräthig

und werden unter Garantie
angefertigt , sowie jede Reparatur billigst besorgt
von Knappfchneider in Durlach . ik.h

Ein schönes neues

Kinder-Thealer,
zu einem Weihnachtsgeschenk passend , ist
zu verkaufen Kclkerstraße 40 .

Evangelischer Gottesdienst .
3 . Advents - Lonntag , 16 . Dezember 1877 .
1) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrcr Specht .
Nachin . 1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen .
Nachm . 2 Uhr : Herr Stadtvikar Beisel .

2) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Bcchtel .

Evangelische Gemeinschaft .
Sonntag , 16 . Dezember 1877 .

Vormittags 2), Uhr und Abends 7s , Uhr
Herr Prediger Huber .

Stadt Turlach .
Ltstndesbrrchr- 2s»«) jige.

« rboren r
12 . Dez . : Luise Karoiine , Bat . Karl Blum ,

Fabrikarbeiter .
14 . „ Anton Ferdinand , Bat . Friedrich

Theurer , Schreiner .
Land bezirk Turlach .

Lirchhsf der Erwachsenen .
Aue :

30 . Juli : Jock , Johann , Landwirth , 58 I . a .
24 . Sept . : Jock , Christof , Maurer , 64 I . a .

Hohenwettersbach :
16 , Juli : Zimmcrmanii , Aug ., Schmied , 32 I a .
Redaktion , Drn6 und Herlaz don A. Dups , Aiirkch .
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